
«nSländische Rachrichten.
Provinz »«»«sie«.

Militsch. In der hiesigen Renl- .
amlSkasfe wurde kürzlich ein erheblicher ,

Kasiendi-bstahl auögesührt. Ein Sohn -
des dorl aiigestlllten Rendant.n Flassig ,
hatte seinem Freunde, dem Commi« >
Opitz, Abdiücke der zur K-sie führenden
Schlüssel verschiff! und di-ser -ollsührl-
nun den Diebstahl, wobei es ihm ge-

lang, 74VV M. miizul'khmen. Aus der '
Flucht wurden beide, sowie ein dabei be-
theillgler Kellner Olto, in Wien veihas-
tet und sind nunmehr hielher eingeliefert

«irovin, Sachs«».
Magdeburg. Schon feit länge-

rer Zelt hatte man hier die Absicht, ,
große Kinder-Spielgärlen nach dem Mu- ,
ster der Leipziger anzulegen. Zur Aus- '
fllhrnng des Planes hat stch nunmehr '
ein Komile gebildit, welchem die Bür-

germeister und zahlreiche andere anges«!
hene P«rson«n angehören. Ein Mo>-
gen umfassender Platz vor dem Ulrichs- ,
thoreist derilS in Aussicht genommm-n.

Unter dem Zus-ll Tausender von ,
Menschen sand im hiesigen Dome die »
Vermählung deS zur chlistliche» Kirche
übergetretenen Attache bei der Japani

schen Gesandischasl in Beilin H«i,n
Gunsi Tanahast« mit Frl. Ida Brandt,

Tochterd-S hiesigen Cichoriendarrbesitzei«
Rodert Brandl, statt. Die Trauung >
würd« rom General-Superintendent D.

A s cherSleben. Daü hiesige Kali- !
Salzwerk, welche« während der letzte» 2 ,
Jahre, de« starken Wasser» wegen, außer
Betrieb >oar, wird dcmnächit mit der

SSV,ovo M verursachten. x
Provin» W«ttsal«n.

von hier einen Mord, binnen acht Tag«»
den dritten, zu melden. Auf der Witte-
n«r Chaussee wurde der Arbeiter August s

That vollbrachtzu haben. Der Thäler ist 5
«rst 17 Jahre alt.

ng e »dree r. Die zwei >

Verhältnisse. Betelner "
Kohlensörderung von 755,911 v Cenlner
Clr. erziel,« dieselbe im abgelaufenen d
lIS.SVSM. 112

Wattenscheid. Ans der Chaussee !
bei Höntrop, von Neukirche nach S:all-
etcken, wu>de kürzlich NachlS der Berg-
mann Heinrich Jürgen« von dein Berg-
mann W. Gesan erstochen. Der Rauf-
bvlv ist in Hast.

Münster. I» Hemer ist die Draht- H"

nägeisabllk de« Hrn v. d. Becke bi« aus

sp«ilorS am Rheinischen Bahnhose liebst r

Aache». Dieser Tage sand die Ein,

statt. Unter der Eingekleideten besand '
stch auch Coinltsse VllleiS, Tcchier de«
verstorbenen Grasen VillerS, der lange '

Zeit in Koblenz Regierung« - Präsident
war und in der Kulturkampsszeit »ach

suche, gothische Kirchen slylooll auszu-

Dettense e. f

Sigmaringen. I» Neusra ist

die voimals Mctzel'iche Wirlhschasl, nie- i
bergebrannt und in Stein das Hau« de«

FrachisahU in der Ostsee ist j tzi als I

sich verxfl chlet hat, da« i

zu stelle». Dasselbe soll eine j
von sooo Clr. und eiiien

Umstand, daß dem Hosbekitzer '
3,«W Mark '

wurden; 4.000 M. >'Will derselbe l
'' S- > der .Str«ich- !

sich der Müller Wree !m die Sackwu.de der
daß das Tau stch UNIlernen Nalsund dadurch der Tod des Unglück.

Woche zwe? bedauerliche llnglücks^SUe!
M vorgekommen. Der Kutscher der Hem-1»/ pelmannichen Eisenhandlung, Karl Pie-

per aus

wurde^iirch^inen
d«r^rechten Hand ebensall« starb,

k / Oelheim. Nach einer Mittheilung
> der Verwallun>; betrug die Produktton

» Tag durchswniltlich SI,S Barrel ooer
27l Clr. Oel.

Wilhelmshaven. Jn dem Busch-
M w«rk seine« GarlenS wurde der schon seil
? «inig«» Tagen vermißti Zahlmeister Kalch

erhängt aufgefunden. Wa« den Mann

genügend aufgeklärt.
R H«ff«»-«<,ssa«.

Kassel. Au, d«r Station Eichen-
» berg würd« ei» Güterzug vom Sturme

nenzug getiieben. Von dem Bahnper-
sonal wurde dir H-izer »nd ein Sqass.
ner schwer verletzt, die Passagiere kamen

Wiesbaden. Seiten» der Regie-
rung ist die sür den Regieruna«bezirk
«i,»b°den bilher bestand«»« Polizei-

diinststunden b?i verhängten Schaufen-
stern gestattet sein soll. Wegen Ver-

-2t »

Mar k n e ukir che n. ZurEinrich-

Mimsterinm d«S Innern 2000 Bi. und

zum Bltrirbe der Werkstatt für da« erste
Jahr l üuo M. bewillig'.

arui verwundet. Der

der Töpfergeselle Robert Fliege au«
Ohlau inSchlesien.

Brände, die jedensall« bös-

TSürt»»zi»<d« «tsate».

Gotha. Die letzte Verhandlung
vor hiesigem Schöffengelich!« bot ein
triibeS Bild abeigläubijcher Thorheit.

der Geprellten einen unsttll chen Antrag
stellte. Er wurde zu 20 Wochen Ge-
fängniß verurtheilt.

bedeutendsten Kaiislculc, der Rhede, Nob.

Aktieukapilal ist aus M. festge-

Emstreck. In S^chlag-

bcn solch« ausschließlich
von Fachgenossen gebildet. Soeben ist
nun auch der Versuch gemacht, die meck-
lenburgisch!« Müller und Mühleninler-

I chenten zu einer Feuerversicheruiigsge-
NiU)chaft zu verbinde», die aus Gegen-
l ilitigkli,deruht und stch nur auf Müh-

und Mühleninvcutar beschränkt. ES
' zu dl.sim Zweck bereit« ein« V«r-

Interessenten in Rostock
, H>°r wurde namentlich

die bisherigen Ver-
' » sondern das "UIsehr hoch wä-

' »»' »-->»

r vor^k-mm^.,n

- sein Einverständniß erklärt, wird der
« Vau im Jahr« ISS« vollendet sein. E«

k lenschachte aus dem St»cke jchlag«nd«
l. W«tt«r «ntzündet und » B«rgl«ut« getöd-

»rok>»»rz»«»hu« Sefl«!»
L per « i

Blutige

Hänbe^
Der M-ff-rheld sieht seiner Bestrafung
entgegen.

Ma z. Die Geistlich^

den anvertrau,eir SSVii M. in Beglei-

München. Nach einer offiziellen
Statistik wurde in Bayer» sür Zölle und

deutschen Reiche während des Etattjahre«
ISSI ?B2 die Summe von 20,553,943

EingangSzölle 12,V7S »71 M , auf
Salzsteuer 4,?Z7,4öS M., Tabaksteuer
2,74s,sciv M., Rübenzuckerstener 3SS,.
024 M., Stempelabgabcn von Werth-
Lolterie-Looscn 521,Z2l M., Siempel-

München. Di« nächstjährige Kunst-

Juli eröffnet, Ende Oktober geschlossen

reit« gestaltet.

ling stürzte eine Mauer ein und" ver-
schüttete einige dort beschästigte Arbeiter.

tödtet, eine Mäitellrägerin tidtlich und

Gefängniß und 20!) M, Geldstrafe

Si«t der

rer inil

zwkr»»«'?»h:r«.

Hall. Der bejahrte Bauer Mar-

Gesangnißsira,- von Monaten »nur

Heiden heim. Die Württ. Kat-

Verhaftunz daselbst schnitt sich A. die
rechte Pulsader auf. Älsbald nach sci-

ln Alfdorf fand In

Digtnseld'scheu Schloss: Rhomburg ze-

sich fort sich in den Wein-

>"b
AmtSgesSng

Mülh -us «>,. Die khemalige Be-
sttzerm der Dachau« Bank, Adele
«pltzeder, hat hier n»t einer Gesellschastvon Konz-rlsSngc.il in m-hr-nn Lokalen
Konzerte g«g«ben und ist darnach ?ach
Basel gefahren, Das ..Spltzrdern"
scheint sie aber doch nicht lassen zu tön-

gepreUl,

Salzburg. Im Holling« Wasser-
fall fand Theresia Rainer, «in schöne«20jährige« Mädchen, au» Linz, den ge-
suchten Tod. Ein durch Verleumdung

Zerwürfniß mit ibren

Hesüßnt.

(Fortsetzung.)

Du sollst Dein« gute alte Gewohnheit

zur Antwort gab, ste wolle damit warten,
bi« sich die Mutter in behaglicherer

Uebe« Kind,'sagte die Mutter be?m

trat, gab ste der Mutler Recht. Ja, sie

blick stehen blieb. Gleichzeitig streifte

tiöstkn. Sit ohne Trost und Hoffnung

Vielleicht
sich

u,^
« b st D

wiedersand. wi« ich l

drückte Christine, die da« Ge-

ginge?
Um GolleSwillen nicht l rief dir alte

T°n!e Christine nur einmal sehen könnt«,

aber .. .. Plötzlich athmete der Alte a»f.

fiug »ach Berlin noch nicht zurückgekehrt
war, sonst hätte er d« Tante noch vor
der Uedersiedelunq nach Fischdors ein
Wort d<« Troste« sagen können. Abermorgen kam er gewiß nach Haus; viel-
leicht heut- schon...»Und wenn auch«r nicht« au»richt«t«, nicht« erreich,«, wa«
bei dem Starrsinn de« Konsul« immer-

Hellborn nicht mehr allein der armen
Christine g«g«nüder die V«rantwortung
zu tragen. v

Um viele« zuversichtlicher, al« er ge-

zu

Sie können c« gleich hinübiischassen.
Hcllboril schültilt« mit still«r Schaden-

Tag sür Christine und ihre Tochter. Als

Die Multkr

Nä^e.ebt

weihen SpH umbellt, stiegen Mattir

stellanin", crklälte sie voll Selbstgefühl.

halte das Talent, mit Htcherii

sie ihr Werk überschaute; die Mutter

schlummern leise schlich Käthe fort,

Die Mutter schlief iedoch nicht, si^
trat lasch aus sie zu und bot ihr die
Hand.

Sie sind... .Du bist Tante Slining,

Fritz, der klein« Kritz.... so groß ge-
worden I flüsterte st«, ihr« Thränen trock-
»end. Als ob e« erst gestern gewesen
wäre, steht mir Alle« vor Augen: die

Kinderstub«, Du, Dein« beide» Schwe-
stern, Deine Mutter.... Sie brach in

Hellborn, fiel sie ihm in« Wort, Hell«

die Kindrr, die lieb Chatte, sind mei-

Hast Du eS nicht gehöit? Mein

übeltönte ihr« Woit«. Auf Käthe zu-

sticht Miß Kaie, ein deutsches Fräu-

? das ist er.

Käthe vom Tode des Vater« und Allem,

licht spielte durch srischbelaubte, leichibc-

sich in der Lust uud auf den Wellen; ein

Dust de« Blumenstraußes, de» Käthe
auf den Tisch der Veranoa gestellt hatte

sühl der Wirklichkeit. Während Fried-

der ängstliche Ausdruck, den Kälh- seit

hatte.

könnte da« nicht wünschen, für Dich nicht

litten.'

aller die sich sie zu

Alle« uinsontt. Sie hätte s«it der Bot-

Mit diesen Werten reichte er Mutter

ich aus, bis ich das Glück hatte, Georg

«in

(Fortsetzung folg!.)

Wahlma»»^.
IS. Oktober. Heute ist

aus Deutsch gesagt, ich bin als Wahl>

Wird sich da« Vertrau-» meiner Mit-

Freitag, 2t). Ok:ober. Ich bin'j.
Seit Zeltern srüh 10 Uhr ruht da« Ver-

Meine Olle wüthend.
Sonnabend, 21. Oktober. E« ist gar

nicht so biMg, Wahlminn zusein! Wo

heimltch Wenn da« man qu> ab-

bezahlt das, Eugen Richter line Et^
Montag 2S, Oktober. Hcut» frühwar «in Herr bei mir, der mir zuredete,

Dienstag, Heul Nacht

Mittwoch, 2Z Oilobcr. Ich Halle

vkistickl. Gott sei Dank, ei» Berlinee

Evinite." Ich soll Abends S Uhr in

Sessel Besitz ergriffen? Der Stuhl ist

Engländer. Als Weitester glaubte

lch halte da« Aller

te».
D uts ch Mit Goethe muß ich

Denn das Alter ist die Wahl heil. Roch
hat sich kein Mensch aus Eitilkeit die

Deutsch« r. Wir streiten un« um
des Kaisers Bart.

P >

Ztufe: Irrthum! ! <Zi ist

Getier I " Schausp.el für

wie Rußland?
"

d'e^Woite'de» russtschen Bruder« die
Sitzung «rifsn«. sßus«! Neinl Ja:
Tumult. Unirr gro?m Lärm gehen die

«inst «nd Z«tzt.

beschlossen, dem Kronprinzenpaar au«
Anlaß der silbernen Hochzeit eiae Speis«-
Zimmereinrichtung zum Geschenk zu
Mark wird.

m,d drr Vll!

Oie nölze J,ali«n«rin brach,« nicht nur

Tisch de« König« fetzte ?ß. Bi«

PalissyS, die Prachlgeräthe Benvenulo
Celllni«, kostbares Glas au« Venedig
bedeckten die Tafeln. Heinrich 11. ließ

Tafel gebrach«. Ludwig XIII. fplcki«

bleibe ich Ihr Meister."?Uuler Ludwig

reitelen Kaffee. Von da ad zählen die
Erfolgs dieses Gelränk-S. Drei Jahre
spSltr errichtete ei» Armenier .Pascha!"

Die Ttmptrc»»-«e»>tg«»g.

Die Ttmperenz - Bewegung in die

verfällt in stumpfsinnige Maßlosigkeit

täub-n. Folglich verschaffe man ihm
Arbeit und Existenzmittel und

gnüguiigen genug zu thun und stürzt stch

Institute der I» d u >lr i e und K u n st,
der Literatur und Wissenschaft
geeignete Plätze der Unterhaltung an.

nicht wie der eine thierische Eli»
Itciiz auch Mittel der

wenn ste wirklich Da« erringen wollen,

Verkehrte Rache.
Der B!ck:r Mehlmeier begegnet dem

Metzger Fleischhuber,
?Guten Tag, lieber Freund," sagt

Mehlmeier, ?wo kommen Sie s"^"^
schäsl, wo ich mir einen Laib Brod ge-
kaust."

.Einen Laib Beb? Wo haben Sie ihn
denn?"

»Ja der Westentasche," sagt lächelnd

will sich jetzt an Fleischhu-

Sächsisch« Kinderlt«dch«n.

A« kl««ner hibscher Wiedehopf,

u-.d .Sch.lt w.e imDrom^^

liegt ooch ä'
nd wackelt mit dem Schwanz
Köchin smtt der Dame de« Hause« de»

de« Engagements verhandelnd^:

Roch Ein», gnädige Frau, Eis-rs»ch»


